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Die unsittUcbe Htisidîtsharteti-Huslage.

nüt für unguet JFrau ffleier, aber icb bä docb fcbo mängmal
tenkt, warum Sie au ä fo tcbinant flsicbtscbarten im Feister usse händ,
das paßt ja gar nüd zun Ibren flrtikle?"

Das verstöbnd Sie nüd besser, Frau Rümbeli. Die bä mir nu
usegbenkt, daß mer diene usefinded, wo die wiße Bei gern gsebnd, lueged
Sie nu, wie s'ietz dann cbömed cbon ieluege."

Frau Rümbeli: Um Cusiggottswille, das ist ja min ITla! Dä
wüest Pfüdi, dä wüest Pfüdi."

ITlein Fräulein, darf icb ibnen meinen flrm anbieten?

Heb, ihre Rand würde mir schon geniigen.''
Rerr DoKtor, gestern nachts ganz spät sab ich sie zu ßuber's

gehen, es ist doch nichts Schlimmes paßiert?"
Bm, wie man's nimmt, Drillinge !"

Oie unsittliche Ansichtskarten Auslage.

Nüt für unguet frsu Nleier, sder ick kä äock lcko màngmal
tenkt, warum Sie su à lo lckinsnt Asicktscksrten im ffeister usse känä,
äss psöt js gsr nüä 2un Ikren /Zrtikle?"

vss verstölmä Sie nüä besser, krau kümbeli. Die Ks mir nu
usegkenkt, äsS mer äiene usefinäeä, wo äie wike Ke! gern gseknä, luegeä
Sie nu, wie s'iet? äärm ckömeä ckon ieluege."

frsu liümbeli: lim rusiggottswille. äss ist j» min M»! vs
wüest pfüäi, äs wüest pfüäi."

nllleiri l/rsulein, äsrl ick iknen meinen Arm anbieten?

Ack, ikre kisnä wllräe mir sckon genügen/'
l?err voxtor, gestern Nsckts gsn^ spät ssk ick sie ?u kuber's

geken, es ist äock nickts Scklimmes pakiert?'
km, wie man's nimmt, Drillinge!"
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